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den Teil geben und die Ecken gegen

einander einschlagen. Ticss Art mul;
man sehr vorsichtig behandeln, weil
sie gern aufgehen. Man siedet sie,

wie die gefüllten Nudeln, etwa Yi,

Stunde. - . .
'
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die Arbeit gemacht, da er über die

gegebene Frist sehr beschäftigt sein
wird. Uugeführ 20 Leiite crwarteteil
ihn und nahmen feine Hilfe in An

'
fpruch. '

Herr und ftrcm 23m. Nagak ver

hielt am Dienstag die Order vom

Justiz.Departenient in Washington.
Eine Liste seines Eigcntuins wiirde
dem Verwalter feindlichen EigentuinS
zugestellt, doch ist bis jetzt in der

rage nichts entschieden worden.

Mais oder Naplesirup.

Gefüllte Nudeln oder

Maultaschen. Man wellt Nudeln von

3 Eiern und Mehl., da gibt 6 Aö-de- n.

Dann hackt man ' eine Hand

voll Spinat sehr fein, auch Zwic
beln und Petersilie, dünstet daS

' : !

iorfieße und Hochachtung für den
berühmten Marschall ' und dessen

Ziriegötaten empfunden, und dieser
Umstand mochte Veranlassung sein,
dasz er dessen Leichnam und Sarg re
speltierte nur diesen allen von

allen.
Nachher wurden auch 'noch die

Vleidacher von der Abteikirche und
den anderen Gebäuden herabgerissen,
um ebensallS zu Jlintenkugeln ver
arbeitet zu werden. Auch schlug nian
in vandalischer Wut sämtliche Jen
sier ein und vernichtete so viele alte
herrliche Glasmalereien. Ueber

Haupt wurde so viel ruiniert, als
nur möglich. Nur die alten dicken

Mauern blieben stehen, weil man
aus Sparsamkeitsgründen nicht das
nötige Schieszulver daran wenden
wollte, um sie auseinander ,zu spren.
gen.

Nur getanzt und nur g?.
sprungen um des gold'nen KalbeS

'

Glast l Keiner fragt, wie Du's er.
rungen, Jeder fragt nur, was Du
hast. - :' j

' N e i ch e , ü b e r sätti g t e , untä
tige Menschen sind es, die dem Trüb '

sinn am ersten zum Opfer falle
ä

und welche von Toren glücklich ge
'

Priesen werden. '

Es k o st e t e i n e m nichts, wenn
man bei Rendezvous stets pünktlich i
iut '

festgesetzten Zeit eintrifft i.

höchstens eine halbe Stunde Warten
auf den andern.

Gehackte in Butter oder Fett und

oerrm,rr es m,l zwei in iwuaj
und dann fest ausgedrück

ten Semmeln. '6 bis 4 Eiern. Salz,
Pfeffer und Muskat. Die halbtrok.
kenen MuLkatnudeln breitet man
auf dem Nudelbrett aus, bestreicht

sie gleichmäßig mit der Fülle und
rollt sie - auf. Die lange Nolle
schneidet man in

'

halbfingerlange
Stückchen, die man in Salzwasscr
kocht und mit brauner Butter
schmalzt. Statt des Spinats oder
neben demselben kann man Braten-rest- e

dazu nehnicn. Man kann auch
die Nudelbödcn in vier gleiche Teile

schneiden, einen Löffel Fülle auf je

ter, Lowell Walker, Clarence Um.

land, Arthur Renner, LouiS ii)la
ser und Will Methgen von Colmn
blis, und Leo Hennessey von Platte
Center, wurde nominiert, um Ne
bengesehe aukznarbciten.- - Jeden drit
ten Samötag soll eine Zusammen
kunft stattfinden. Mark Burke. ein

Veteran auS dein Kriege mit Spä
nien, ermähnte die Soldaten, für
ihre Unifornien gut Sorge zu tra
gen, damit sie dieselben bei festlichen

Anlässen anziehen können.
Morgen abend haben die Dirck

toren des Colunibus Comrnercial
Club eine Versammlung in der

Stadthalle, in neue Direktoren 'und
Beamte zu erwählen ,
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Ans Cslttlnbus, ZZebr.

.'Goliim&uß, Ncbr.. 10. März.
vcute Morgen gingen eine ganze
JlnzaM ColumbuS Leute zum Ac

,
suche dcS Konzi'rtl's des berühmten
jungen UkisleiiftinftlerS Heifctz nach

Ciiuma, Annulier die ftrrnieu W.
itt, 3icniikic!er, M. S. lZor.tciit und

.Frl. Margciru Compton.
Eine Klage wurde tut Tistrikts

aencht ciiigetxicht von Otto' V.
Schier negen Bertle Nelson und
dcssen srau Agnes Nelson wegen
unberechtiater VesiWahme von
Tüdost viertel von Section 3, nord

o Humphrey. Scheer verlangt
$2000 Schadenersatz.

G. Frischholz und E. C. Vcrg.
manschen am Mittwoch V!orgen
als Vertreter des Coluinbus Com

icrcial Club nach Lincoln, woselbst
eine Verkaunnlung der Vertreter
der Lincoln Higluvay einberufen
wurde von Geo. Wolz. dem Staats
Consnl der Linie, in Fremont, in
dem Vertreter der Omaha-Liucol- n

TriiverLinic iin Stillen versuchen,
die Liiu-o- l Highway auf der Süd
feite des Platte Flusses durchzufüh
rcn und von ColunckuS abzuleiten.

Ein Koffer, welcher nach Aus
sage der Schnüffler nach Whiskey
riechen soll, wurde von Sheriff Ka

vanongh im Bahnhof festgehalten,
als derselbe von eincniDrayman nach
Einem Storage Raum gebracht wer
ten sollte, bis der Eigentümcrem.
treffen werde. Merkwürdigerweise
bat 'sich Letzterer nicht sehen lassen
und auch der Absender kann nicht
ermittelt werden.

Ungefähr 40 entlassene Soldaten,
Matrosen und Marinesoldaten hiel-

ten am Samötag abend in der
- Stadthalle eine Versammlung und

gründeten eine Organisation, ahn
lich wie die National Grand Arm?
of the ?ZepubIic, für die Männer
ton Platte Countis. Dr. F. H.
Morrow wurde, zum Vorsitzer er.
wählt und I. W Henöley als tcm.
porärcr Sekretär und Schatzmeister.
Jeder ' anwesende Soldat, Matrose
oder Marincsoldat trat der Verbin

düng bei, welche den Ikamen an
nahm: Tcmvorary Organisation of

Neturned Soldiers, Sailors emd

Marines. Ein Vice-Vorsitz- er soll für
jede Stadt int County erwählt wer
den. Für ColumbuS wurde Dr. W.
S. EvanS . erwählt und für Platte
Center James Tonahue. Ein Exe.
kutiv-Komite- e wurde erwählt aus
den Herren Otto Walter,

' Lowcll
Walker. John Wallet und Ed Ewert
twn Columbus und Leo Hennessey
von Platte Center. Ein Komitee. be

siehend aus den Herren Otto Wal

Autoschau-vesuche- r

Auch eine nationale Kleider-Ausstellu- ng

in Oatnha!.
Mies ist keine auffallende Ueberschrift, um das

LV) Auge zu fesseln und die Neugierde zu erregen.
sondern eine wirkliche Tatsache, um die reiche Aus.

wähl in Frühjahrs'Anzügen für Herren und Jünglinge
dieses großen Kleidergeschäftes zu zeigen. Keine ähnliche
Schaustellung ist bis jetzt im Westen dagewesen.

Man kann hier die hochfeine Ezengniffe sehen in ;

Fashion Park Kleidung
Dieselben haben eine doppelte Berühmtheit erlangt durch

die Tatfache, daß die Wer. Staaten Regierung die Zeichn

ner und die volle Entwurfsmannschaft in deren Dienst

gestellt hat zr Herstellung der feinsten Uniformen öer
Welt für die Offiziere der Wer. Staaten. ,.,

Hickey-Freerna- n Kleidung
Afrikas hochberühmteste, hochfein handgeschnciderte,

dienstfertige Kleidung. '! '.' ; :'. '

Society Brand Kleidung
Gute Gründe für ufere Vehäuprung, daß diese Klei-

der bestimmt find für .Männer , und Jünglinge, die jung
bleiben. Dieselben treten in allen Einzelheiten bestimmt

und klar hervor.
(

- ;

&nt Menge anderer national berühmter Kleidung in

Nouen Frühjähirsanzügen
$20 bis $50

Top Coats nd Anto Coats von ?15 bis ?50

Neue riiHiaHrsHemden nd Halsbinden.

. Rene rühi'akjrs'Ttetson n. Borsalino u. C. & K. Hüte

Hnrley und Arnold Klove Grip" Schnbe

Besichtigt heute unsere 'Schaufenster Vergleicht
stets unsere Werte

Für tlz'e Tücke.

Gekochter, gesalzener
Cod fisch. Man legt LMind ge
salzcnen Codfisch einige Stunden in
kaltes Wasser. Eine Stunde vor dem
Anrichten setzt man den Fisch mit fri
schem kaltem Wasser über gelindes
Feuer und läht ihn langsam heisz

werden, aber nicht zum 5!ochen kom-

men, schüttet ihn auf ein Sieb und
spült ihn mit kaltem Wasser ab, gibt
den Fisch in die Kasserolle zurück, be
deckt ihn mit kaltem Wasser und läßt
ihn langsam zum zweiten Male heisz

werden, richtet ihn auf einer Schüs.
sel an und serviert ihn mit einer
Buttersauce und Senf. Man gibt ge--,
kochte Kartoffeln dazu.

Saure Kartoffeln ohne
Jett. 2y2 Pfund Kartoffeln wer.
den gewaschen, mit Wasser und et
was Salz weichgekocht, warm ge
schält und abgekühlt und in dünne
Scheiben geschnitten. In einem
Eisentopf röstet man 3 Eßlöffel
Mehl ohne Fett unter beständigem
Rühren schön gelb, rührt dies hier,
auf mit Knochenbrühe oder Wasser
glatt und gibt nach Geschmack Salz,
1- -2 Eßlöffel Essig. Vi Zwiebel. i2
Lorbeerblatt zu. Man kocht dies un
ter Aufrühren Vz Stunde. Bor tcm
Anrichten mischt man die Kartoffel
scheibchen darunter und läßt das Ge
müse nochmals gut aufkochen. Durch
Zugabe von etwas Butter wird der
Geschmack erhöht.

Schokolade H a f e r k u .
ch e n. Vz Tassen gepreßte Hafer
flocken, xz Tasse Neismehl, 3 Tee
löffel Backpulver, y Teelöffel So
da. 1 Teelöffel Salz, V Tasse Butter
oder Fett, Tasse Maissiruy, l
Tasse Molasse, 2 Eier, l Tasse
saure Milch, 2 Täfelchen Schokolade,

geschmolzen, einige' Tropfen Vanille.
Das Neismehl, Backpulver, Soda
zusammen sieben und mit den Hafer
flocken vermischen. Die Butter zu
Sahne rühren, Sirup und Molasje,
hinzutun, dann die geschlagenen
Eier, die Milch und die trockenen

Bestandteile, und zusetzt die ge
schmolzen Schokolade! und Vanille.
Der Kuchen wird in zwei Lagen ge'
backen, mit einer Schokoladenpaste
als Füllung und einer Glasur aus

reisten nach Nochcfter. Mimi., wo

Frau Ragatz die Doktoren Mayo
Ärothcrs konsultieren wird.'

Die Elks hatten gestern obend
eine g roste Versamnilung, in welcher
sie ihre Beamten für daS laufende
Jahr erwählten. Zugleich hatten sie

e'mcn ffinrn ..Ci siibruims Liinck".

da dieses die erste Versainmlung in
ihrem neuen Lokal war, und eine

fröhliche Abendunterhalwng. Ein
ncues Mitglied wurde eingeführt
und sieben neue Applikationen für
Nitglicdschast Erlesen.

Frau Wm. Ncuinärkcr. Frau M.
H. Fontein und Frl. Marjory Comp.
ton, welche gestern abend das Hei'
fctz Konzert in Omaha besuchten,
nahmen nachher auch teil an einer

?irhr(h 4m KWlT . rtfnT

iwelche zu Ehren des berühmten Ge,.
genki'mstlers gegeben wurde. Frau
Neumarker und Frl. Compton blie
ben zu längerem Besuche in Omaha,
während Frau M. H. Fontein heute
mittag zurückkehrte.

Nach fünfwöchiger Abwesenheit
wegen Krankheit, ' kehrte Frl. (33er-tnid- e

Vloom diesen Morgen wieder
als Oberlehrerin der ersten Ward
Schule auf chre Stelle zurück. Sie
hatte sich einer Operation für Ap

pendicitis unterzogen, von welcher
sie sich nun wieder völlig erholt hat,

Frau Ioe Nelson, Herr und Frau
Harrn Lohr, Her und Frau Geo,

Loshbaugh, Frau Fred Hollenbe,!
und Frau Wm. Lohr gingen diesen

Mittag nach Silber Creck zum Be

gräbuis von Ed. Shauk, welcher in
einem Autonnfall in Omaha um'Z
Leben gekomnien.

Ein neuer 3 Cent Poitage Stamp;
zur Erinnening an die günstige Ve

endigung des Kncges, also ein

Sieges Stamp", wird vom Post.
amte auf Verlangen verausgabt.
Tiefe Briefmarke :st etwas großer
als die gewöhnliche Marke und wird
in einigen Tagen zur Ausgabe be-re- it

sein

Drei Personen
finden Flammentod

Vayard. Neb.. 12. März. Drei

Personen fanden ihrcn Tod und zwei

andere wurden lebensgefährlich der.
letzt durch die Explosion einer Kanne

Petroleum in der Wohnung des Pb
lip Tcering. eines russischen Zuk.
kerrüben.Arbeiters. ' Umgekoinmcn
sind: Frau Philip Dccring. Mutter
der Familie? Peter Teerina. 7 Jahre
alt; Katie Decring, 5 Jahre alt.
Schwer verbrannt sind Philip Deer.

ing, Vater, und Mary Decring. 5

al)te alt. Ein Kind von 2 Jahren
wird wahrscheinlich dem eben eryal.
ten bleiben. Die Explosion erfolgte
durch das Aufgießen von Petroleum
auf glühende Kohlen. Bei dem Bcr
kuck, dadurck daS Feuer anzufachen,
wurde der Boden der Kanne durch

die Explosion herausgerissen und
da brsmtende Oel über das ganze
Zimmer geschleudert. Drei Männer,
die zufällig in der Nähe warm, sa.

hen die Flammen und drangen in
daS Haus, wo es ihnen geiayg, er

ing und die Tochter zu
retten. Frau Tcermg uns ihr soyn
nebst Tochter wurden tot in ihren

Betten aufgefunden. -

(sin Mann in Minden interniert.

Lincoln, 12. März. Andres
Jensen, ein wohlbekannter lediger

Farmer, unweit von Minden, Ncbr..
wurde offiziell als feindlicher deut- -

scher Ausländer erklärt und in; Fort
Douglas Utah. interniert, um spä.
ter nach seinem Vaterland deportiert
zu werden. Ter Distriktanwalt er

ciiscn soll den Präsidenten Wil
son und die Administration während
dcS Krieges und seit dem, Cchlub
desselben getadelt haben

Kobespierre und die f:o-nigsgrä-

von St. Denis.

Nachdem der französische Feldherr
Marschall Turenne 1074 die deutsche
Pfalz verwüstet hatte, wurde er im

Juli des folgenden Jahres im Ge
fecht bei dem badischen Torf Sas
bach erschossen. Ludwig XIV. Be
trübnis über den Verlust seines be
sten Generals war sehr groß. Er lieb
die Leiche nach St. Tcnis schaffen,
tart f)rt i v t$ÄinQni,H.i (ni.it.fiX
'?u. I'.V"1 vtu. 'UUi.lll icifniuj

wurde, e ne Ehre, w e e n
Qltjccit md)'im tam
table Bertraud Dugucsclin erwiesen
worden war.

Hundertundachtzehn Jahre hatte
die Leiche Turenncs in der Krypta
von Ct. Tenis ruhig in ihrem Sar
ge gelegen, da wurde die Totenruhe
gestört, durch die Schreckcnsinänner
der gr'oszen Neuolution, weldffe die
bleiernen und kupfernen Särge gut
gebrauchen konnten; die bleiernen,
um daraus MuZkctcnkugeln für die

rcpiiblikanischen Armeen zu gieren,
'Ai kupfernen, um sie zu Scheide

iiünzen ausprägen gn lassen, weil es
n barem Gelde mangelte. Zu sol

i,em Behufe kam Nobespierrc, be

a'citct von Hörault de Söchelles,
selbst nach St. TeniS, um die nöti

geil Anweisungen zii erteilen. Ofsew
bar interessierte er sich sür die Ange
legenheit.

Sämtliche Särge wurden ins Freie
geschafft, wo auf dem Hose dorsoglich
eine große viereckige Gruft gegraben
worden war. Ta hinein warf man
die irdischen Ueberreste von 26 Kö-

nigen, 17 Königinnen und 81 Prin
zen und Prinzessinnen, nachdem mau
sie aus den Särgen gerissen, olle zu
sttminen durcheinander auf einen wü
sten Haufen. Jedesmal wurde der
Harne vom Sargdeckel abgelesen und
bei der Gelegenheit besonders das
Andenken Ludwigs XIV. und Lud
ivigs XV. mit den wildesten Ver
iviinschungen überhäuft. Als aber,

Heinrich IV. 1" gerufen wurde, ent-

stand unter den Arbeitern das Ge
murmel: Tiefer da war doch lein so

schlechter König!"
Die einbalsamierte Leiche des von

Ziavaillacs Mörderhand erdolchten

guten Königs war noch vortrefflich
erhalten. Ein Arbeiter risz dem to-

ten König den halben Schnurrbart
aus, zum Andenken, wie er sagte.
Nobespicrre warf einen giftigen Blick
des Hasses auf die königliche Leiche
und schrie: Fort damit! Selbst
der allerbeste König bleibt ein

Tyrann!"
Und die Leiche Heinrichs IV. wur-

de in die Grube zu den Uebrigen ge-

worfen. Ten über vierhundert Jshre
alten des Connetables

Tuguesclin erging'S nicht besser. AIs
man aber: Marschall Turenne I"

schrie, da rief Ro espicrre gebiete
risch: Halt!" und nach einigem

sagte er: Dieser da war ein

zfemlich anständiger Bursche! Man
verschone dc?i)alb ihn und seinen

Targl"
So geschiih es. Von allen Särgen

blieb nur der Turenncs verschont.
Derselbe wurde nut der darin be

finduchen Leiche einstweilen beiseite

gescht. und später in den Sockel von
Turenncs Prachtvoll Denkmal, in
welckn man eine Nifche gebrochen,
eiiMmanörr.

Wahrscheinlich hatte Nobespierre
in seinen Jugendjqhren, als er sich

mit dem Studium der französischen
Geschichte beschäftigte, eine gewisse

!!
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ColumbuS. 'Nebr., 11. März.
Postmejster E. Marty erhielt Be
richt

' vom Poft'Departement in

Washington., D. C, daß am 1. Juli
1919 wieder die alten Postraten für
Briefe und Pakete Gültigkeit er
langen, wie dieselben vor dem 2.

Oktober 1917 in Kraft waren.
Postkarten werden wieder 1 Cent
sein und Briefporto 2 Cent, anstatt
3 Cent. ES wird mithin wenig mehr
Gebrauch sein für 2 Cent Post,
karten, mit Ausnahme in's Ausland,
und keine 3 Cent EnvelopcS mehr
für gewöhnliche Briefe, nach dem 1.

Juli.
DaS Amerikanische Rote Kreuz

hat sechs Millionen Dollars vcr

ausgabt für Armenier und Syrer
und es ist daher kein Wunder, wenn
diese bescheidenen Leute bald unser

Land überschwemmen an Stelle der

früheren deutschen Einwanderung.
Wie in voriger Nummer gemeldet

worden, versucht die OLD (Oma'
ha.LincolnDcnver) Route die Lin.
coln Highnmy von Columbus weg

zunehmen und auf der Süd Platte
Valley Seite durchzuführen. Die

Städte und Ortschaften, durch welche

die etablierte Lincoln Highivay bis

jetzt geführt, würden sich wundern,
was für einen Verkehrsunterschied
dadurch erzeugt'würde und die Ge-

schäftsleute aller dieser Ortschaften
werden daher dringend gebeten, am

Mittwoch
, Morgen nach Lincoln zu

gehen, um an der vom Staats Con

ful Wolf zu diesen: Zwxck einbem.
fenen Geschästsdersammlung teilzu.
nehmen und gegen dieses freche Am

sinnen zu protestieren. .
M. M. Nothleitner, früherer

Bürgermeister von Columbus,
wurde voin Jiücrnal Reven: Te
partment hierher gesandt, um den

Leuten von Columbus zu helfen,
ihre Jncome Tar Blanks auszufül-len- .

Derselbe ist heute Morgen hier

eingetroffen und hat sich gleich an

Fragen
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Korrekte Kleidung für Männer nd Frauen

m4 " j iiire Spar-- und
t
(onornieml Wllllliil Tclcpsion-glcchnllngc- n

Bomus bezahlt lvcrdcll

:

1,

,V
i

w

i

,"'2

.
,

I

?

W

Können leicht beantwortet werden,

wenn Sie um unsere März-Apri- l

Liste schreiben, bezüglich unserer Gro.

ceries, Farben, Oele, Fettstoffe, ein-schließli- ch

unserer Angebote in

Schnittwaren, .Kleider für Männer,

Frauen und Kinder, Unterkleider,

Strumpfwaren und Schuhe. Wir er-such- en

besonders um deutsche Knud-schaf- t.

Mau schreibe um unsern frei-e- n

Katalog.

M
!'

Angenommen, wir berechneten Ihnen für diesen Monat 10 Cents

mehr als Ihre gewöhnliche Telephon Miete, .

Und, wenn Sie anfragten, warum? wir antworteten Ihnen, das

sei cin Teil der Telcphon.Rechnung. die Smith oder Braun nicht bezahlt

hätten.

Das würde nicht recht sein, aber wir würden es hm müssen, forderten

wir nicht prompte Bezahlung der Miete.

Würden wir die Miete für Benutzung des Telephons nicht im Vor.'

aus koNckticren. dann würden manche Leute überhaupt nicht bezahlen. Da.

durch würden wir das Mietsgeld verlieren und Jnstallicrnugskoflcn, so

wie die Kosten, die die Entfernung des Telephons mit sich bringt, zu tragen

haben. , - '

Ferner würden wir äußernden finanziellen Verlusten, die uns be.

treffen, auch noch die Schulden buchen müssen.

Alle Gcschöftslcute, die nicht gegen bar verkaufen, sehen sich gczwim

gen, einen Preisaufschlag vorzunehmen, um sich gegen faule Kunden zu

sichern.

Um nun zu verhüten, dasz nicht einer unserer Kunden indirekt einen

Teil der Tslephonrcchnung eines anderen zu bezahlen hat, haben wir längst

den Plan der Vorausbezahlung eingeführt.

AZttstev-Aatals- g

Senden Sie 10c in Silber oder Brief
inarken für unseren neilesten Früh,
jahrs- - und Sommer-191- 9 Katalog, der
550 Muster enthält von Damen-- , Frau
lein und Kinderkleidern, treffende
und ausführlich Beschreibungen über
Damenschneiderei und ebenfalls Winke
über Nadelarbeit, wovon über 30 der
schiedene Muster von einfochemSjichen
illustriert sind. ' Alles sink Mvolle
Winke für die Kleidermacherin.' Dieser
Mnsterkatalog kann durch die Träger
der Täglichen Omaha Tribüne oder
durch die Post direkt von uns bezogen
werden. Kein Haushalt sollte ohne
einen solchen Musterkatalog sein. Nur
10 Cents.

Tägliche Gmaha CribUne.

1102-4-- 6 yarney Strafe

Gmaha, Aebraska
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